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1 Aufgabenstellung 
Aufgabenstellung war eine Übersichtsbegehung Artenschutz und Habitatpotenzialanalyse zum 
Bebauungsplan „Konversion Gärtnerei Höfer Äcker“ Planbereich 44-1/2 in Leinfelden-Echterdingen, 
Stadtteil Stetten, Landkreis Esslingen. Sie ergänzt die im Jahr 2022 durchgeführte Übersichtsbegehung 
Artenschutz und Habitatpotentialanlayse (WERKGRUPPE GRUEN, 2022) und war notwendig, nachdem im 
November 2023 der Bebauungsplan Richtung Nord erweitert wurde. 

Im Zuge der Übersichtsbegehung soll geprüft werden, ob gegebenenfalls artenschutzrechtliche Belange 
im Rahmen der weiteren Planung zu berücksichtigen sind. Insbesondere betraf dies ein mögliches 
Vorkommen der Zauneidechse (Lacerta agilis), die im Rahmen der faunistischen Untersuchungen 2023 
im bisherigen Geltungsbereich des Bebauungsplans nachgewiesen wurde (WERKGRUPPE GRUEN, 2023). 

Zur Abgrenzung des Untersuchungsgebietes und desGeltungsbereichs des Bebauungsplanes siehe 
Abbildung 1 und 2. 

 

 

2 Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
Das Untersuchungsgebiet liegt am westlichen Ortsrand des Leinfelden-Echterdinger Stadtteils Stetten im 
Gewann „Höfer Länder“ auf den Flste. Nrn. 3016 und 3040. Der Geltungsbereich des erweiterten 
Bebauungsplans umfasst ca. 0,58 ha. Auf Grund der Synergieeffekte wurde das Untersuchungsgebiet über 
den Geltungsbereich hinaus um die nördlich und westlich angrenzenden Flste. Nrn. 1348, 3011, 3012, 
3013, 3014, 3015/1, 3017, 3025 und 3026 erweitert. Es umfasst somit insgesamt ca. 0,95 ha. 

Die nördliche Begrenzung bildet die „Sielminger Straße“, die östliche und die südliche Begrenzung die 
Straße „Höfer Äcker“, die westliche der „Ungerhaldenweg“ und die „Hauptstraße“. 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich keine nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG B.-W. geschützten 
Biotope, Schutzgebiete, Naturdenkmäler und denkmalgeschützte Gebäude. 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich weder Kernfläche und Kernraum noch Suchräume des 
Biotopverbunds (LUBW, 2024).  

 

 
Abb. 1: Luftbild mit Abgrenzung Untersuchungsgebiet 

(GEOPORTAL BW, 2024) 
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Abb. 2: Geltungsbereich des Bebauungsplans. Rot: Erweiterung 2023 

(MESSMER CONSULT, 2023) 
 

 

 
Abb. 3: Ansicht Einkaufsmarkt aus Osten von der Straße „Höfer Äcker“ aus 
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Abb. 4: Kfz-Stellplätze südlich des Einkaufsmarktes 
 

 

 
Abb. 5: Stützmauer, Zierrabatte und kleine Bäume am Parkplatz 
 



Übersichtsbegehung Artenschutz und Habitatpotenzialanalyse zum Bebauungsplan 
„Konversion Gärtnerei im Bereich Höfer Äcker“ Planbereich 44-1/2 in Leinfelden-Echterdingen, Stadtteil Stetten Seite 4 

 

 

 
Abb. 6: Lagerfläche, Zufahrt und kleines Gehölz nördlich des Einkaufsmarktes 
 

 

 
Abb. 7: Materiallager auf der Brachfläche westlich der Kfz-Stellplätze 
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Abb. 8: Brachfläche, Ansicht aus Norden 
 

 

 
Abb. 9: Dicht bewachsene Zierrabatte, teilweise mit Rindenmulch eingestreut und 
 junge Bäume an den Kfz-Stellplätzen 
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Abb. 10: Dichter Bewuchs entlang der Böschung zwischen Kfz-Stellplätzen und Brachfläche 

 

 

3 Rechtliche Grundlagen Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
§ 7 BNatSchG definiert, welche Tier- und Pflanzenarten besonders bzw. streng geschützt sind. Nach § 7 
Abs. (2) Nr. 13 sind besonders geschützte Arten: 
a) Tier- und Pflanzenarten der Anhänge A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 
b) nicht unter Buchstabe a) fallende 

aa) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) aufgeführt sind, 
bb) „europäische Vogelarten“ (Artikel 1 VS-RL) 

c) Tier- und Pflanzenarten des Anhang 1, Spalte 2 Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 
 
Gemäß § 7 Abs. (2) Nr. 14 sind streng geschützte Arten: besonders geschützte Arten, die 
a) in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97, 

b) in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) 

c) in Anhang 1, Spalte 3 Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) aufgeführt sind. 

Die streng geschützten Arten sind demnach eine Teilmenge der besonders geschützten Arten. 
Der § 44 BNatSchG ist die zentrale Vorschrift für den Artenschutz, die für die besonders und streng 
geschützten Tier- und Pflanzenarten unterschiedliche Verbote von Beeinträchtigungen definiert. 
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Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten: 
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu 

töten oder ihre Entwicklungsformen, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten der Natur zu 
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 
Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 
zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

 

 

4 Methodik 
Die Übersichtsbegehung wurde am 29.01.2024 bei günstigen Witterungsbedingungen (sonnig, 8 °C, kein 
Wind) durchgeführt. Dabei erfolgte eine Erfassung potenzieller Habitate nach Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) in Verbindung mit der FFH-Richtlinie (Anhang IV) bzw. der Vogelschutzrichtlinie (Rote Liste 
Arten zzgl. Vorwarnlistenarten) geschützter Tierarten.  
Des Weiteren wurde eine Habitatpotenzialanalyse nach dem Zielartenkonzept Baden-Württemberg (ZAK) 
(LUBW 2024) durchgeführt. 
 

 

5 Habitatpotenzialanalyse 
Anhand der Habitatstrukturen im Untersuchungsgebiet wurde eine Habitatpotenzialanalyse unter Berück-
sichtigung der Ergebnisse der faunistischen Übersichtsbegehung sowie des ZAK (LUBW 2024) durch-
geführt. Dabei wurden nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) geschützte Arten (in Verbindung mit 
europarechtlich geschützten Arten) betrachtet.  
Im Geltungsbereich des erweiterten Bebauungsplans liegt ein Einkaufsmarkt, die Freiflächen werden als 
Kfz-Stellplätze genutzt und sind mit Ausnahme kleinerer, dicht bewachsener Zierrabatte zwischen den 
Kfz-Stellplatzreihen und den niedrigen Stützmauern entlang der Straßen vollständig asphaltiert oder 
gepflastert. Die Zierrabatte sowie die Böschung zu einer westlich angrenzenden Brachfläche sind flächig 
bewachsen, u.a. die Felsenmispel bildet eine dichte Vegetationsschicht. Etwas artenreicher ist nur die 
Hecke entlang der Böschung, hier kommen neben Sträuchern auch die Hagebutte vor. Im Eingangs-
bereich des Einkaufsmarktes sind die Zierrabatten teilweise mit Rindenmulch abgedeckt. 

Im erweiterten Untersuchungsgebiet liegt westlich eine Brachfläche, die im Bereich der Straße „Höfer 
Äcker“ als Lagerfläche für Baumaterialien genutzt wird. Die Brachfläche wird nur noch unregelmäßig 
gemäht und ist stark verholzt. 2022 und 2023 erfolgte vermutlich keine Mahd. Sie kann aktuell als 
grasreiche, ausdauernde Ruderalflur (35.64) eingestuft werden. Entlang der Straßen und Wege wird 
gelegentlich gemulcht. Nördlich im Untersuchungsgebiet befinden sich ältere Wohn- und Geschäfts-
gebäude mit Gärten und einzelnen Obstbäumen, es überwiegen jedoch Ziersträucher und Ziergehölze. 
Nord-östlich im erweiterten Untersuchungsgebiet liegen eine Lagerfläche, eine Zierrasenfläche und ein 
kleineres, niedriges Gehölz. Besondere Habitatstrukturen für Reptilien und Gewässer mit einer Eignung 
für Amphibien (Gartenteiche, wasserführende Gräben) sind nicht vorhanden. Nistkästen für Vogel- und 
Fledermausarten sind ebenfalls nicht vorhanden. 

 

5.1 Vögel 
Aufgrund der Habitatstrukturen ist ein Vorkommen geschützter und gefährdeter Brutvogelarten zunächst 
nicht auszuschließen.  

Teilweise können Vorkommen der im Zielartenkonzept Baden-Württemberg für den Naturraum und die 
Habitatstrukturen angegebenen Brutvogelarten jedoch aufgrund fehlender Ausbildung der Habitat-
strukturen ausgeschlossen werden. 
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Tab. 1: Arten im Untersuchungsgebiet. 

B: Brutverdacht, BVU/NG: Brutvogel im Umfeld/Nahrungsgast, ÜF: Überfliegend. RL: Rote Liste, BW: Baden-
Württemberg, D: Deutschland, 1: Vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet; 3: gefährdet, P: Potenziell 
gefährdet, G: Gefährdung unbekannten Ausmaßes; V: Vorwarnliste, R: Art mit geografischer Restriktion 
D: Datengrundlage unzureichend; BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz, § besonders geschützte Art, §§ 
Streng geschützte Art; VS-RL: Vogelschutzrichtlinie: * Art. 1, Anh I: Anhang I der VS-RL 

Nr. Artname (deutsch) Art Status RL BW RL D 
geschützt 

nach 
BNatSchG 

VS-RL 

1. Amsel Turdus merula B - - § * 
2. Haussperling Passer domesticus B V - § * 
3. Blaumeise Parus caeruleus BVU/NG - - § * 
4. Kohlmeise Parus major BVU/NG - - § * 
5. Straßentaube Columba livia f. dom. BVU - - § * 
6. Dohle Corvus monedula ÜF - - § * 
7. Rabenkrähe Corvus corone ÜF - - § * 

 
Insgesamt konnten nur sieben Vogelarten im Untersuchungsgebiet und näheren Umfeld festgestellt werden. 
Zu berücksichtigen ist hierbei jedoch die Kleinräumigkeit des Untersuchungsgebiets, die intensive Nutzung 
und das weitgehende Fehlen von geeigneten Habitatstrukturen. Zudem sind aufgrund des jahreszeitlich 
frühen Termins der Übersichtsbegehung einige der für die Habitatstrukturen typischen Vogelarten nicht in 
ihren Brutgebieten (z.B. Hausrotschwanz, Mönchsgrasmücke). Für den Haussperling besteht Brut-
verdacht in geeigneten Hohlräumen im Dach des Einkaufsmarktes sowie im Gebäudebestand des 
erweiterten Untersuchungsgebiets. Er ist Art der landesweiten Roten Liste (RL V, „Vorwarnliste“). Ein 
Vorkommen streng geschützter Brutvogelarten und Vogelarten des Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie 
kann für das Untersuchungsgebiet jedoch ausgeschlossen werden.  

 
ZAK-Status:  
LA = Landesart Gruppe A; LB = Landesart Gruppe B; N = Naturraumart; z = zusätzliche Zielart 
Untersuchungsrelevanz:  
1 = Arten, von denen mögliche Vorkommen bei vorhandenem Habitatpotenzial immer systematisch und 

vollständig lokalisiert werden sollten; die Beurteilung des Habitatpotenzials erfolgt durch Tierökologen im 
Rahmen einer Übersichtsbegehung.  

2 = Arten, die bei vorhandenem Habitatpotenzial auf mögliche Vorkommen geprüft werden sollten; im Falle kleiner 
isolierter Populationen durch vollständige systematische Erfassung; bei weiterer Verbreitung im 
Untersuchungsgebiet durch Erfassung auf repräsentativen Probeflächen; die Bewertung des Habitatpotenzials 
erfolgt durch Tierökologen im Rahmen einer Übersichtsbegehung. 

3 = Arten,die vorrangig der Herleitung und Begründung bestimmter Maßnahmentypen dienen; mögliche 
Vorkommen sind nach Auswahl durch das EDV-Tool nicht gezielt zu untersuchen. 

n.d. = Nicht definiert; Untersuchungsrelevanz bisher nur für die im Projekt vertieft bearbeiteten Artengruppen 
definiert. 

 

Tab. 2: Prüfliste Vögel 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs-
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet 

Mehlschwalbe Delichon urbicum N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

Rauchschwalbe Hirundo rustica N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

Weißstorch Ciconia ciconia N 2 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

Busch- und Baumfreibrüter  - - Vorkommen nachgewiesen 
(z.B. Amsel) 
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Tab. 2: Prüfliste Vögel 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs-
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet 

Gebäudebrüter  - - Vorkommen nachgewiesen 
(z.B. Haussperling) 

Gewässer- und 
Röhrichtbrüter  - - Vorkommen aufgrund fehlender 

Habitatstrukturen auszuschließen 

Baumhöhlenbrüter  - - Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

Bodenbrüter  - - Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

 

5.2 Reptilien 

Tab. 3: Prüfliste Reptilien  

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs-
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Zauneidechse Lacerta agilis N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

 
Ein Vorkommen der Zauneidechse im Geltungsbereich des Bebauungsplans kann aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen, der Lage und intensiven Nutzung ausgeschlossen werden. Auch im erweiterten Unter-
suchungsgebiet fehlen entsprechende Habitatstrukturen für ein Vorkommen. Besonnte, lockerbödige und 
vegetationsarme Böschungen, Trockenmauern, Altholz und Reisighäufen sind nicht vorhanden. Die 
Brachflläche und der Heckenstreifen westlich der Kfz-Stellplätze besitzen keine Eignung als Lebensraum 
für die Zauneidechse, da sie u.a. zu dicht und zu hoch bewachsen sind. 

 

5.3 Amphibien 
Ein Vorkommen von Amphibien kann aufgrund fehlender Habitatstrukturen sowie der Lage aus-
geschlossen werden. 
 

5.4 Holzbewohnende Käferarten und Falterarten 

Tab. 4: Prüfliste Holzbewohnende Käferarten, Falterarten 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs-
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Hirschkäfer Lucanus cervus N n.d. Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

Juchtenkäfer Osmoderma eremita LA n.d. Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling Phengaris nausithous LB 3 Vorkommen aufgrund fehlender 

Habitatstrukturen auszuschließen 

Großer Feuerfalter Lycaena dispar LB 3 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

Nachtkerzenschwärmer Proserpinus 
proserpina LB n.d. Vorkommen aufgrund fehlender 

Habitatstrukturen auszuschließen 

Baumbestand mit entsprechenden Habitatstrukturen für holzbewohnende Käferarten (Totholz, ent-
sprechend ausgeprägte Höhlen und Baumspalten) ist im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden. 

Das Vorkommen von Falterarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie kann ausgeschlossen werden, da 
entsprechende Eiablage- und Raupennahrungspflanzen im Untersuchungsgebiet fehlen.  
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5.5 Säugetiere 

Tab. 5: Prüfliste Säugetiere 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs-
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet 

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii LB n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus LB n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Fransenfledermaus Myotis nattereri LB n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Graues Langohr Plecotus austriacus LB n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Große Bartfledermaus Myotis brandtii LB n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Großes Mausohr Myotis myotis N n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri N n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Mopsfledermaus Barbastella 
barbastellus LA n.d. 

Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Wimperfledermaus Myotis emarginatus LA n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Nachweise im 
weiteren Umfeld auszuschließen 

Braunes Langohr Plecotus auritus  n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula  n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Haselmaus Muscardinus 
avellanarius  n.d. Vorkommen aufgrund fehlender 

Habitatstrukturen auszuschließen 

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus  n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus  n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii  n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii  n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus  n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus  n.d. 
Vorkommen von Quartieren 
aufgrund fehlender Habitat-
strukturen auszuschließen 
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5.6 Weitere Arten 
Ein Vorkommen weiterer nach BNatSchG geschützter und artenschutzrechtlich relevanter Arten (Tiere, 
Pflanzen) kann aufgrund fehlender Habitatstrukturen sowie der Kleinräumigkeit, der intensiven Nutzung 
und der Lage ausgeschlossen werden. 
 
 

6 Fazit 
Über die Übersichtsbegehung Artenschutz i.V.m. der Habitatpotenzialanalyse ist für das Untersuchungs-
gebiet ein Vorkommen von gebüsch- und baumfreibrütenden Vogelarten sowie gebäudebewohnender 
Vogelarten nachgewiesen bzw. nicht vollständig auszuschließen und bei der weiteren Planung zu 
berücksichtigen. 

Durch die festgelegten Maßnahmen zur Vermeidung (Vermeidungsmaßnahmen) wird eine erhebliche 
Beeinträchtigung für nach BNatSchG geschützte Arten im Sinne des § 44 BNatSchG vermieden 
(WERKGRUPPE GRUEN 2024).  
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